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Ee-r Anbau von Zucken üben i&t "196"- im Bundesgebiet, nach vor übärgehondem 
Rückgang im Jahr 19619 wieder auf rd. 2?0 CUü ha gestiegen. Damit ist er um 
rd. 1? °/c großer als im Vorjahr und überschreitet den langjährigen Durchschnitt 
uir rd, 5 In allen Ländern ist die diesjährige Zuckerrüben!"lache größer als 
im vergangenen Jahr. 5m meisten wurde der Anbau gegenüber dem Vorjahr in Rhein¬ 
land -Pf als um rd, sin Drittel ausgedehnt. Ferner ist in Schleswig-Hcl.cdein die 
diesjährige Zuckerrübenfläche um 2) io größer als 1961. ln den anderen Ländern 
hat sich der Zuckerrübenanbau gegenüber 1961 um 8 bis 13 $ erhöht. Der Hektar- 
ertrag wird bei der ersten. Vorsohäti'j.r.g im Bundes durch schnitt. mit J?2 de r.m 
rd, ?3 äs oder 7 °/° niedriger als der' vorjährige geschätzt. Auen gegenüber dem 
langjährigen Durchschnitt bleibt der diesjährige Hektarc-rtrag etwa im gleichen 
Umfang zurück. Durch die ungünstige Witterung wählend des Frühjahrs und auch im 
Sommer sind die Hektarerträge in allen Ländern mit Ausnahme von Kieders&chssn 
niedriger als im Vorjahr. Teils sind die vorherrschenden niedrigen Temperaturen, 
aber in einigen kleinerer» Gebieten auch .zeitweise große Tr:oksr.beit die Ursache 
für die ungünstige Entwicklung. In Rheinland-Pfalz wird der diesjährige Hsktar- 
ertoag hoi Zuckerrüben um 23 niedriger als im Vorjahr angenommen. Abgesehen 
vom ßaa^laml sind auch noch in Baden-Württemberg und Hessen ^e,: häitnismäßig 
schlechte Hektarerträge //ir erwarten, die um 12 bis 13 % unter dem Vorjahr lie¬ 
ge:!. Aber auch in Schleswig-Holstein, Nor drheiu-Wc-s,tfaler. und Bayern ergibt die 
erste Verschätzung, daß die Hektar er träge bei Zuckerrüben gegenüber dem Vorjahr 
voraussichtlich r.m 6 bis 9 °jo -jurückbleiben. Lediglich in Wieriersauhsen ergibt 
die erste Vorschützung von Anfang Oktober d. J. einen Hektar ertrag, der um 
1,5 öbsr dem endgültigen Ertrag von 1961 liegt. 

Die Oeiamtarnte an Zuckerrüben wird mit 9»64 Mill. t im Bunde»gebiet um etwa 
400 000 i oder 4 i größer als im vergangenen. Jahr angenommen. Höhere Juckerrü- 
ber.ernten als 1?6l haben vor allem Schleswig-Holstein und zwar mit einer Stei¬ 
gerung vor 15 io, ferner Wiedersachsen mit 10 wahrend in Wovdrhair.-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Bayern nur etwas größere Ernten als im ’-cu-jahr erwartet wer¬ 
den. Die hessische Zuckenübenernte wird dagegen zunächst um 2 ~/° kleiner als 
1961 geschätzt. Einen etwa ebenso großen Rückgang weist auch Baden-Württemberg 
auf, während die VorSchätzung in Bayern etwa die gleiche Ernt«menge wie das 
endgültige Ergebnis 1?6\ ergibt. 

Der Anbau von Futterrüben ist im Bundesgebiet gegenüber dem Vorjahr um rd. 1 $ 
und gegenüber dem langjährigen Durchschnitt am rd. 4 % zurückg-gangen» Die mei¬ 
sten Länder haben in diesem Jahr kleinere Fr1i errüo enflä■thet' eis :1m vergangenen 
Janr, nur in Rheinland-?falt sind .sie um I °/> und ir Baien-Württemberg um 4 i° 
großer als 1961, Der Hektarertrag von Futterrüben wird c<-i öc-r ersten Verschät¬ 
zung im Bundeedurchschni 11 um 12 % niedriger als da?' endgültige Ergebnis !961 
beurteilt, wobei ir. allen Ländern die Vor so hat. 5-,-.ng der Hektare,: trag- mter denen 
der endgültigen Schätzung von i 9 51 liegen. De:: Rückgang i®»t, arges i ne:* -■•ojj Saar¬ 
land, in Rheinland '-Pfalz mit 2\ % am groß reu, aber auch ir: Bayern f BadcU-Württöm 
barg urd Schleswig-Holz t-.in. ist daa Ergebnis der Vor Schätzung :a men:: als 10 i 
niedriger als daa endgültige Ergebnis d-»s Vorjahres. Verbaltnir.ms Big am günstig¬ 
sten liegen die Schätzungen ir. JJcrdrnein-Weetfnlsr,Niedersacheen und Hessen, wo 
die Rückgänge nur 6 bis 10 i betragen. 

Der Anbau von Kohlrüben ist im Bundesgebiet gegenüber dum Wer jäh:: um 2 einge¬ 
schränkt worden, bleibt aber gegenüber dem langjährigen Du: chschnitt sogar um 
21 ah r-urück» Ireerhalt der Rauptanb.äugenie » ist in Schlerwig-Hnlst rin die Kohl- 
rübenfläoh« um 4 % kleiner, in Wiedersachsen dagegen um 0,5 größer als im ver¬ 
gangen vn Jahr, In den anderen Ländern ist der Anbar: beannd-rrs ir. Baden-ffürtt@m- 
berg um ab^r ein Viertel zurückgegangen, in Word.rhein-W«?,tfaiert und Hessen nur 
etwas weniger,, während er in Bayern geringfügig ragenommeu ha?. Ein« größere 
Ausdehnung des KohlrnbenarfbaTiS um 18 y wurde nur i», Rn«Inland-“Pfalz festgestellt 
Die -,r3te ;>rsc hätzung der Hektare:':trage bei Konlr 1/ben ergibt ein unganetigeres 
Bild als hei den anderen Rübc-narten» da die Vor Schätzung um >• % unter dem aller 



dings sehr gutem endgültigen Ergebnis von 196'i liegt» Die Hektarerträge wer¬ 

den in allesi Ländern niedriger als im Vorjahr angenommen* wobei die stärk¬ 

sten Rückgänge aus dem Saarland* Hessen und Baden-Württemberg gemeldet werden, 

die größer als 20 i sind» In Schleswig-Holstein dürfte der Kohlrübenertrag js 
Hektar um 19 ^ und in Niedersachsen um 11 i unter dem vergangenen Jahr liegen» 
Lediglich in Nordrhein-Westfalen ist der Rückgang mit 5 i° nicht sehr groß» Die 
Gesamternte an Kohlrüben im Bundesgebiet wird bei der Vorschätzung mit 2,1 Mill» 

t beziffert, d» s» über 400 000 t oder 17 ^ weniger als die vorjährige» Gegen¬ 
über dem Durchschnitt 1956/bl bliebe die diesjährige Kohlenrübenernte um 22 i 
zurück» Innerhalb der Hauptanbaugebiete wird in Schleswig-Holstein eine um 23 i° 
kleinere Ernte an Kohlrüben erwartet, während sie in Niedersachsen wahrschein¬ 

lich nur 10 i geringer als im Vorjahr sein dürfte»In Baden-Württemberg ist wegen 
des starken Rückganges des Anbaus, aber auch der schlechten Hektarerträge die 

diesjährige Ernte sogar um 42 °fo kleiner als im Vorjahr» Einen verhältnismäßig 
kleinen Rückgang weisen lediglich Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen und 

Bayern auf» 

Anbau and Ernte vor, Röten 

Bundesgebiet ohne Berit; 

Fruchtart 

Zuckerrübe;; 
Futterrüben 
Kohlrüben 

Zuckerrüben 
Futterrüben 
Kohlrüben 

Zuckerrübe« 
Futterrüben 
Kohlrüben 

JO 
1950/61 

275,5 

67,9 

357.1 

475.1 

397,4 

9 637,3 

21 609,5 

2 697,7 

1955 

256.1 

479.2 

72,6 

310.2 

437.3 

401,6 

8 348,2 

20 

2 915,i 

1957 

_L 

1SE3 1959 

Anojirfliehe ir. ! 000 :v, 
258,9 
462,1 

■4,7 

263,9 

453,3 

70,4 

Haktarartfä^s in 

374,3 

485,2 

325,8 

531,1 

452,7 

287,2 

72,4 

254.5 

138,7 

267.6 

ßesaui irj 1 ilSfl t 

19üC 

9 691,7 

22 421,8 

3 

11 236,6 

24 078,3 

8 169,3 

13 082,3 

1 937,5 

1) Hektareriräge und GiscaatersitöiBenEsn versaufig. 

.193,5 

446,3 
62,3 

419,9 

566,6 

365,3 

12 324,7 

?.i 733, V 
2 293,3 

1961 

260,7 
“4h ,» 

Hi «; 

355,8 

«1-92,5 

466,5 

9 253,4 

71 882,7 

2 543,8 

7.38,! 

433,3 

5,3,5 

332,4 

434,1 

9 64 2,U 

19 Sri,3 

? 111,8 

Die letzte ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik 
ist im Band 154 der Statistik dar Bundesrepublik Deutschland er¬ 

schienen» 

Erschienen im Oktober 19^2 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Einzelpreis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler tzw» sachlicher Glie¬ 

derung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen 

Landesämter mit der Kennziffer 0 II 1 veröffentlicht» 
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Erntevorschätzung 

Anfang Oktober 

Lid. 
Nr. 

3 Hamburg 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

■4 r» 1 ( 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

jand Jahr 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Eheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) 

1962 vorl. 
1961 endgc 

1962 vorl. 
1961 endg. 

1962 vorl. 
1961 endg. 

1962 vorl, 
1961 endg. 

1962 vorlc 
1961 endg. 

1962 vorl, 
1961 endg. 

1962 vorl. 
1961 endg. 

1962 vorl. 
1961 endgc 

1962 vorl. 
1961 endgc 

1962 vorl. 
1961 endgc 

1962 vorlc 
I9b1 endg. 

1962 vorlc 
1961 endgc 

Zuckerrüben 

Fläche 

ha 

14 747 
12 040 

68 
60 

103 533 
95 894 

10 
10 

63 476 
57 793 

17 986 
16 132 

21 003 
15 867 

17 876 
15 86? 

51 245 
46 300 

156 
r, 7 

290 100 
260 080 

Ertrag 
je 

Hektar 
dz 

318,4 
338,3 

25e,4 
304,5 

321.9 
317.1 

299,0 
266.7 

345 »1 
372.5 

308.1 
350.9 

317.7 
410,1 

374.1 
429.1 

342.2 
377.6 

226.7 
374,5 

332,4 
355,8 

270,0 
343,3 

Ernte¬ 
menge 

469 544 
407 313 

1 757 
1 827 

3 332 546 
3 040 799 

299 
267 

2 19c 557 
2 152 789 

554 149 
566 066 

667 265 
650 706 

668 785 
680 919 

1 753 604 
1 748 288 

3 537 
4 382 

9 642 043 
9 253 356 

39 
49 
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Ton Rüben 

1962 
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